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Letztes Wochenende war ich im herrlichen Allgäuer Bergland, zu einem schweren Marathon und heute zieht 
es mich in den Norden ins flache Land. Ich freue mich auf einen weiteren Marathon der komplett in der Natur 
verläuft. Dazu fahre ich 250km ins flache Land, an das Große Moor zwischen Vechta und Barnstorf. Es sind 
von hier ungefähr 50km nördlich bis Oldenburg in Oldenburg, oder 40 km nord-westl. bis Bremen. 
 

Läufer die hier schon waren beschreiben diesen Lauf so: Das Laufen am frühen Morgen in Gottes schöner 
Natur ist ein Wohlgenuss für Körper, Seele und Geist". Auch ich freue mich heute hier zu laufen, in der Stille 
und Weite des Moores. Es ist ein einzigartiges Naturerlebnis was mich hier erwartet.  
 

Die Einladung zu diesem Naturmarathon beschreibt der Förderverein Goldenstedter Moor wie folgt: Liebe 
Sportfreundinnen und Sportfreunde, wir freuen uns, Ihnen und Euch mit dem 9. Moormarathon am 
28.August 2011, die Moorlandschaft zwischen Goldenstedt und Barnstorf näher bringen zu können. Die 
Teilnehmer/innen erwartet ein faszinierender Naturraum mit reichhaltiger Flora und Fauna. Diesen 
einmaligen Lebensraum präsentieren wir Ihnen und Euch, indem wir Natur- und Lauferlebnis miteinander 
verbinden. Das Organisationsteam hat für Sie und Euch wieder verschiedene Laufstrecken 
zusammengestellt. Erwachsene und Kinder sind herzlich willkommen, sich den besonderen 
Laufbedingungen eines Moorlaufes zu stellen. Der besondere Reiz des Moores entschädigt für manche 
Mühen auf der Strecke. 
 

Und so wird auch mein heutiger Bericht etwas anders, denn es gibt keine Dörfer mit besonderen 
Sehenswürdigkeiten, sondern es gibt nur Natur pur, mit viel Moor. Bevor es ins Moor geht will ich noch 
erklären: Was ist eigentlich ein Moor und wie ist es entstanden? 
 

Das Moor ist eine ökologische Übergangszone zwischen festem Land und Wasser. In diesen nassen 
Lebensräumen herrscht ständig Wasserüberschuss aus Niederschlägen oder Mineralbodenwasser. 
Pflanzenreste werden unvollständig abgebaut und lagern sich als Moor ab, das sich im Laufe der Jahre als 
unterschiedliche Torfschichten aufbaut. Die Entstehung der Moore beginnt vor ca. 10-14tausend Jahren 
nach der letzten Eiszeit, als sich das Klima allmählich wieder erwärmte. In vielen Senken und Tälern stand 
das Wasser und die Vegetation veränderte sich. Es wuchsen mehr und mehr feuchtigkeitsliebende Pflanzen 
die nach ihrem Absterben zu Boden sanken und dort ein organisches Sediment bildeten. In diesen Gebieten 
entwickelte sich ein ganz eigenes Reich für bestimmte Pflanzen und Tiere. 
 

  
 

Moore werden in drei verschiedene Arten eingeteilt, in Hochmoore, Niedermoore und Zwischenmoore. 
Hochmoore haben keine Verbindung zum Grundwasser. Sie werden durch Regenwasser gespeist. Intakte 
Hochmoore wachsen jedes Jahr um 1 Millimeter. Niedermoore sind oft aus verlandeten Seen und Teichen 
entstanden und haben eine Verbindung zum Grundwasser. Bei Niedermooren finden sich oft Schilfrohr, 
Binsen und Erlenbruchwälder. In niederschlagsreichen Regionen kann sich ein Niedermoor auch zu einem 
Hochmoor entwickeln. Die Übergangsphasen nennt man Zwischenmoor oder Übergangsmoor. 
 

Nach knapp 3 Stunden Fahrt komme ich am Naturschutz- und Informationszentrum (NIZ) Goldenstedter 
Moor e.V. in Arkeburg an. Hier am NIZ ĂDas Haus im Moorñ befindet sich das Veranstaltungszentrum für den 
heutigen Tag. Dieses aus Holz erbaute Gebäude mit seinem begrünten Dach ist auch der Mittelpunkt für die 
Besucher des Moores und des Naturschutz- und Informationszentrums.  



   
 

Das Goldenstedter Moor ist ein Hochmoorgebiet und gehört zu den wertvollsten Moorgebieten Deutschlands 
mit internationaler Bedeutung. Ziel des NIZ ist es den Menschen diesen einzigartigen Lebensraum zugängig 
zu machen um Verständnis zu erzeugen warum dieser Lebensraum so schützenswert ist. Hierzu gibt es 
verschiedene Einrichtungen wie, das Haus im Moor, der Moortunnel, die Moorbahn, die Obsterlebniswiese, 
den Moorerlebnispfad und das Moorbioskopion.  
 

   
 

Der Veranstalter nennt seinen Moormarathon auch: ĂEine sympathische Alternative zu den zahlreichen 
Stadtlªufenñ. Neben dem Marathon gibt es auch Halbmarathon, 7,5km und 13km Moorlauf, 7,5km und 13km 
Walking sowie verschiedene Bambini- und Kinderlªufe. Das Marathonstartgeld betrªgt 22ú, für Nachmelder 
plus 3ú. Die Anmeldung ist ruck-zuck erledigt und ich kann mich in Ruhe am Auto umziehen und noch ein 
wenig hier umsehen. Wir haben so eine Stunde vor dem Start 13 Grad und die Wettervorhersage gibt uns 
Höchsttemperaturen bis 18 Grad für heute an. Im Haus im Moor gibt es auch ein Cafe wo man nach dem 
Lauf typische Moorspezialitäten aus Buchweizen wie z.B. den traditionellen Pfannkuchen genießen kann. 
 

   
 

   
 

Der Veranstalter hat alles gut ausgeschildert und so findet jeder den Weg zur Umkleide, Taschenabgabe 
und später auch zu den Duschen. Neben dem Haus im Moor werden gerade die zwei Vierbeiner mit 
Herrchen bzw. Frauchen fotografiert, von der örtlichen Presse, denn sie werden heute als Gespann 
mitlaufen auf der Marathonstrecke. Von der Betriebssportgemeinschaft der Wintershall/WINGAS, die mit 
einer größeren Gruppe hier sind, laufen Dorothe Wolf mit Fjelline und Andree Morth mit Ylvi Smilla. Sie 
nutzen dies als Training für den nächste Woche stattfindenden Transalpin-Run der in 7 Tagesetappen über 
273,73km mit 15.436 Höhenmetern von Oberstdorf (GER) nach Latsch (ITA) führt. 


